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Unter allen Faktoren der gesellschaftlichen Entwicklung - wirtschaftlichen, 
politischen, sozialen, rechtlichen u.a. - spielt das Management der Prozesse eine 
effizienzbringende Rolle. Ohne adäquates Management, d.h. Organisation, 
Führung, strategische Planung und Zielsetzung, gibt es weder Transformation 
noch Wende.  Das gilt sowohl für den Staat oder irgendeinen Wirtschaftszweig, 
als auch für die Welt einer kleinen oder größeren Firma. Daß das richtige 
Managen Ordnung schafft, Rahmen und Bedingungen stellt, ist kaum zu 
bestreiten. In diesem Sinne bildet das Management in Bulgarien keine 
Ausnahme. 

Das Bild vor Ort läßt sich kurz dreidimensional darstellen - die Vergangenheit, 
die aktuelle Lage und zukünftige Erwartungen. Sicherlich ist so eine 
Betrachtungsweise schematisch und läßt keine tiefgreifende Analyse der 
verschiedensten Managementaspekte zu. Zum ersten Nachdenken scheint es uns 
aber geeignet. 

Es gab eine Entwicklungsphase in Bulgarien, etwa bis zum  Jahr 1989, in der die 
Begriffe Planung, Prognose, Zielsetzung, wissenschaftliche Organisation, 
Arbeitswissenschaften und  wissenschaftliche Führung keine leere Inhalte 
ausdrückten, sondern als Instrumente der Gesamtentwicklung angewandt 
wurden. Natürlich nannte keiner die Führung eines Betriebes, einer Großfirma, 
eines Ministerium oder eines Wirtschaftszweig modernes Management. In der 
Substanz aber wurden die Parameter der Organisation und der Führung im Sinne 
des Managements angewendet. 

Für Bulgarien gab es dabei auch keine Tabus weil das Land mit etwa 4 Mio. 
Touristen im Jahr, der BRD als zweitgrößten Handelspartner, mit riesiger und 
konkurrenzfähiger Elektronik-, Hebe-, Transport- und Landwirtschaftlicher 
Großproduktionen offen für den Westen war. Im gegenseitigen Austausch 
kamen Technologien und Produkte sowie auch relativ neue Führungskonzepte in 
die Betriebe. Die Ausbildung war am wissenschaftlichen Stand der 
Arbeitsorganisation ausgerichtet. Qualifizierung,  Requalifizierung, Schulungen 
der Manager, entlang der ganzen Kette eines Produktes oder sozialer Tätigkeit, 
wurden zur Regel. 

Schlecht oder gut, effizient oder Imitation; man praktizierte auf allen Ebene des 
wirtschaftlichen- und sozialen Lebens in Bulgarien das Management. Die 
Ursachen für den Fall des Systems und die Wende sollten daher nicht unbedingt 
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im Feld des Managements  gesucht  werden. Sie sind vielmehr woanders zu 
finden: sowohl in der gesamten Wirtschaft aber auch im Versagen des 
politischen Systems. 

Nun schreiben wir das Jahr 1998. Die Lage im  Bereich des Managements als 
Element der Transformation zur Marktwirtschaft ist mehr als besorgniserregend. 
Alles das was gewesen ist, existiert nicht mehr. Keine Führung, keine 
Organisation im alten Stil, aber auch keine neue Managemententwicklung. Zehn 
lange Jahre läuft bereits die Umstellung der Wirtschaft und der Gesellschaft. 
Heute haben wir eine, immer noch schleppende Privatisierung. Die Großbetriebe 
in den tragenden Industrien - Chemie, Elektronik, Metallurgie, Tourismus sind 
entweder in ausländischen Händen oder kaputt. In den vormaligen 
Staatsbetrieben und Firmen wurden regelmäßig die führende Manager 
gewechselt. So sind allein im letzten Jahr z.B. 3000 der Spitzenvorstände durch 
neue, im Prinzip ahnungslose Leute ersetzt worden. Es gibt sogar lächerliche 
Beispiele des Managements, daß z.B. eine Firma, Behörde oder sogar ein ganzer 
Wirtschaftszweig von Spitzenleuten gemanagt wird, die nie etwas über Führung, 
Organisation oder gar vom modernen Management gehört haben. Deshalb ist der 
Transformationsprozeß sehr schmerzlich. Gerade wegen dem Fehlen an 
Strategie, Umstrukturierung und notwendigen Investitionen, gepaart mit breiter 
Korruption, kann man von ernsthafter Managementwicklung kaum  reden. 

Die neu entstehenden, vorwiegend relativ kleinen Unternehmen, versuchen 
natürlich, die Offenheit zu Europa zu nutzen und wenden Elemente des 
Managements sowie des Marketings an. Dazu helfen einige der EU Programme, 
wie z. B. das Transformprogramm der BRD, das auf die Entwicklung und den 
Aufbau von kleinen und mittleren Firmen zielt. 

Es kommen alle möglichen Berater ins Land. Schwer ist es aber, eigene 
Initiative zu entwickeln und die Erkenntnisse westlichen Managements voll zu 
nutzen. Einmal weil Bulgarien unter der Aufsicht des IWF lebt und sich 
stabilisiert, d.h. der Makro- und Mikrorahmen ist vorgegeben und weiterhin 
"hinkt" das moderne Management hinter her, weil bei uns immer noch keine 
wirtschaftliche Freiheit vorhanden ist. Der Staat mischt sich überall im Leben 
eines Unternehmens ein: etwa 130 Gesetze und Verordnungen schreiben vor, wo 
und was geschehen muß oder es wird reglementiert, woher und wofür man 
Genehmigungen zu holen hat. Auch die Angleichung der etwa 2000 Gesetze 
oder Normen an das EU Rechtssystem läuft im Schneckentempo. Der Zeitfaktor, 
der auch im Management große Rolle spielt, indiziert kein besonders 
erfreuliches Bild. Selbstverständlich wird sich die Lage, weil Bulgarien bereits 
assoziiertes Mitglied der EU ist, ändern müssen. Gerade in den zu erwartenden 
Änderungen liegen die Aussichten für eine bessere, europäische 
Managemententwicklung. 

Höchstwahrscheinlich soll in den nächsten zwei, drei Jahren die Privatisierung 
und die Umstrukturierung vollständig beendet sein.  Die  Anpassung, d.h. die 
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Einführung der rechtlichen EU-Normen wird weiter folgen. Den Menschen, den 
Managern aller Kategorien und Ebenen muß klar gemacht werden, daß ohne 
moderne Führungsmethoden und Organisation, kein funktionsfähiger 
Wirtschaftszweig, Firma oder  Betrieb hergestellt werden kann und keine 
Integration in die europäischen Strukturen erfolgen kann. 

Aber der Kluft zwischen Managementtheorie und Praxis wird, so hoffen wir 
einmal überbrückt werden. 

Es ist auch zu erwarten, daß das Potential, das bereits vorhanden war, nicht 
weiter verloren gehen soll, oder auswandert, wie allein etwa die 500000 jungen 
Leute, die ins Ausland gingen. 

Ohne Zweifel sind noch bestimmte Vorurteile, kulturelle Unterschiede, alte 
Managementvorstellungen zu überwinden: Man muß lernen, nicht nur 
technologisch zu denken, sondern auch im Stande sein, die Transformations-
prozesse mit neuem Management, d.h. z.B. Leitungsinstrumenten, zu 
beherrschen. Ob die Rahmenbedingungen dazu reifen werden, bleibt 
abzuwarten. Sicher ist nur, daß das Management gemanagt werden sollte. Und 
zwar vor Ort, im Lande und im Einklang und Mitwirkung der Bulgarien 
freundlichen EU Staaten. 
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